
33. Lichtblicke-November 2025 - Allerheiligen/ Allerseelen 2. November 2025

Liebe Leserinnen und Leser,
auch in diesem Jahr sind wir
wieder an Allerheiligen zur
Lichtfeier nach Heiningen ein­
geladen. Die vielen Lichter tau­
chen die Kirche in eine beson­
dere Atmosphäre und stimmen
uns  auf das Allerheiligen-Fest
ein. Zu Allerheiligen gedenken
wir nicht nur der bekannten
Heiligen, sondern auch der
"Alltags-Heiligen": Jener, die im
Verborgenen Gutes tun und so
die Welt heller machen. Der
Lichterglanz weist darauf hin,
dass es das "Heilige" auch in
meinem persönlichen Leben
gibt.
"Alltags-Heilige", könnte man
sagen, lassen etwas von der
Gegenwart Gottes spüren.
Grundsätzlich ist jeder Mensch
dazu berufen, heilig zu leben.
Ein wenig Heiligkeit steckt in
jedem, der sich für mehr Frie­
den, Freiheit, Menschlichkeit
und Nächstenliebe einsetzt. Die
unzähligen kleinen Lichter in
Heiningen möchten darauf auf­
merksam machen: Das Heilige
gibt es überall zu finden und
hat eine unglaubliche Strahl­
kraft. Die Lichter laden ein, ru­
hig zu werden und dem Heili­
gen in uns selbst nachzu­
spüren.
Vielleicht sehen wir uns am
Samstag, 1. November, um 18.00
Uhr in Heiningen.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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Die Jünger haben Mühe zu verstehen, was Jesus mit seinem Weggehen meint. In
der Frage „Wohin gehst du?“ ist die größere Frage verborgen: Wer bist du? Und die
andere Frage: Wohin gehen wir? Was sind wir, was werden wir endgültig sein? Je­
sus antwortet mit seinem göttlichen „Ich bin“. Auf dem „Ich“ liegt das Gewicht der
Aussage: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben.“ Der Weg ist nicht vom
Ziel getrennt; wer auf diesem Weg die Wahrheit sucht, der hat sie schon gefunden,
und er hat, weil er Jesus hat, auch das Leben gefunden, jetzt schon.

Allerseelen
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In jener Zeit sprach Jesus zu seinen
Jüngern:
1 Euer Herz lasse sich nicht verwir­
ren. Glaubt an Gott und glaubt an
mich!
2 Im Haus meines Vaters gibt es viele
Wohnungen. Wenn es nicht so wäre,
hätte ich euch dann gesagt: Ich gehe,
um einen Platz für euch vorzuberei­
ten?
3 Wenn ich gegangen bin und einen
Platz für euch vorbereitet habe, kom­

me ich wieder und werde euch zu mir
holen, damit auch ihr dort seid, wo
ich bin.
4 Und wohin ich gehe – den Weg
dorthin kennt ihr.
5 Thomas sagte zu ihm: Herr, wir wis­
sen nicht, wohin du gehst. Wie kön­
nen wir dann den Weg kennen?
6 Jesus sagte zu ihm: Ich bin der Weg
und die Wahrheit und das Leben; nie­
mand kommt zum Vater außer durch
mich.

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes
Joh 14, 1–6

Schatten, die auf unser Leben
fallen 

Der Gedenktag Allerseelen wurde
vor mehr als 1000 Jahren vom hei­
ligen Abt Odilo von Cluny für die
von ihm gegründeten Klöster im
französischen Burgund als Termin
des Totengedenkens eingeführt und
breitete sich von dort in ganz Mit­
teleuropa aus.

Ich kann mir vorstellen, dass die
Akzeptanz eines solchen Festtages
daher rührt, dass er tiefe Bedürf­
nisse von Menschen anspricht: Die
Bedürfnisse nach Trauer und nach
Erinnerung, aber eben auch nach
der Hoffnung, dass mit dem Tod
nicht alles vorbei ist. Daher wird
Allerseelen im November gefeiert,
wenn wir auch in der Natur Ab­
schied nehmen, von der Wärme
und dem Licht des Sommers, von
seinen bunten Farben und vom
„goldenen Oktober“, und die Tage
merklich immer kürzer werden, so
dass die dunklen Zeiten zuneh­
men. Dieses Fest lädt uns ein, dass
wir uns unseren dunklen Flecken
und dem Schmerz stellen, der über
den (endgültigen) Abschied von
einem geliebten Menschen ent­
steht, und trotzdem die Hoffnung
nicht verlieren.
Daher ist es gut, an diesem Tag
(und an anderen dunklen Tagen)
eine Kerze anzuzünden, und sich
dabei bewusst zu machen, dass
erst in der Dunkelheit auch ein
kleines Licht schon sichtbar wird,
und dass „Schatten, die auf unser
Leben fallen, nichts weiter sind als
sichere Zeichen dafür, dass es ir­
gendwo ein Licht geben muss, das
es sich lohnt zu suchen.“ Vielleicht
können wir erst durch die Schatten
in unserem Leben das Licht wieder
suchen und finden, das von dem
Versprechen Jesu herrührt, dass er
uns voran gegangen ist, um einen
Platz im Haus seines Vaters für uns
vorzubereiten.

Gedanke
zum Evangelium
von Ursula Bilitewsky

7 Denn keiner von uns lebt sich sel­
ber und keiner stirbt sich selber:
8 Leben wir, so leben wir dem Herrn,
sterben wir, so sterben wir dem
Herrn. Ob wir leben oder ob wir
sterben, wir gehören dem Herrn.
9 Denn Christus ist gestorben und
lebendig geworden, um Herr zu sein
über Tote und Lebende.
10 Du aber, was richtest du deinen
Bruder? Und du, was verachtest du
deinen Bruder? Wir werden doch

alle vor dem Richterstuhl Gottes
stehen.
11 Denn es steht geschrieben: So
wahr ich lebe, spricht der Herr, vor
mir wird jedes Knie sich beugen und
jede Zunge wird Gott preisen.
12 Also wird jeder von uns vor Gott
Rechenschaft über sich selbst able­
gen.

Lesung, 14, 7-12
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Im Rahmen des Immobilienprozes­
ses hat die Projektgruppe Daten
und Fakten über unsere Pfarrei, die
Gruppen, Gebäude und Angebote
gesammelt. Das Ergebnis wird in
der Abschlussveranstaltung am 15.
November von 10.00 bis 14.00 Uhr
im Roncallihaus vorgestellt.
Was ist daraus für die Zukunft un­
serer Pfarrei abzulesen?

Immobilienprozess
Abschluss der Phase 2

Zum Martinsfest von St. Ansgar
laden wir am Donnerstag,

13. November,
um 17.00 Uhr ein.

Martinsfest
in St. Ansgar

An jedem ersten Freitag im Monat
von 15.00 bis 17.30 Uhr

laden wir ein zu
Game und Connect

in die unteren Räume
des Roncallihauses.

Spiele verbinden Generationen -
Junggebliebene

von 12 bis 99 Jahren!
Ob Klassiker, moderne Brettspiele
oder kreative Challenges: Bei uns
steht der Spaß am gemeinsamen

Erleben im Mittelpunkt.
Wir starten am 7. November.

Spiele verbinden
Generationen

Für das diesjährige Krippenspiel
in der St. Ansgar Kirche Wolfen­

büttel suchen wir wieder Kinder -
egal ob groß, ob klein - , die Lust

haben mitzuwirken. 
Ein erstes Kennenlerntreffen fin­
det am 23.11. um 10.30 Uhr im

Anschluss an die Familienmesse
in St. Ansgar statt.

Alle weiteren Infos bekommt ihr
unter der Nummer:

0173/8706916
Wir freuen uns auf euch!
Ulrike, Isabelle & Tobias

Krippenspiel in St. Ansgar

Ein neues Leben ist ein besonderes
Geschenk – und ein Grund zum Fei­
ern. Deshalb laden wir Eltern, Groß­
eltern und Geschwister herzlich zu
einer Ökumenischen Segensfeier für
Neugeborene am 23. November 2025
um 15.00 Uhr in die KiTa-St. Ansgar
ein.
Unter dem Motto „Willkommen im
Leben, kleiner Segen“ richtet sich
die Feier an Familien, die gemein­
sam für ihr Kind danken und es un­
ter den Segen Gottes stellen möch­
ten. Die Segensfeier ersetzt keine

Taufe, sondern ist ein Angebot für
alle Eltern, die sich eine feierliche
und liebevolle Begrüßung ihres Kin­
des wünschen – unabhängig davon,
ob sie später eine Taufe planen oder
nicht. Sie richtet sich speziell an
Neugeborene bis zu einem Alter von
sechs Monaten.
Eingeladen sind alle Familien, un­
abhängig von ihrer Konfession oder
Kirchenzugehörigkeit.
Eine Anmeldung ist nicht erforder­
lich.
Erzählen Sie es weiter!

Segensfeier für Neugeborene
23. November in der KiTa St. Ansgar

In St. Peter und Paul sind alle
 am Montag, 3. November 
um 19.30 zum Taizégebet 

eingeladen.

Außerdem gibt es ab 
Freitag, 7. November, 

um 18.00 
im Pfarrheim in Heiningen 

ein neues Meditationsangebot.
Es ist die Fortführung 

der diesjährigen Sommer- und
Herbstmeditationen. 

Herzliche Einladung dazu sagen 
Frank Nickel und Barbara Witczak.

Heiningen
Meditation und Taizégebet
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Samstag, 1. November
 Allerheiligen

 Priesterausbildung Mittel- 
und Osteuropa (Renovabis)

18.00 St. Peter und Paul, Hl. Messe 
 Lichtfeier

f. ++ Helene und Stanislav Zielonka
und ++ Angehörige

Sonntag, 2. November 
Allerseelen

9.30 St. Joseph, Hl. Messe
f. ++ Alfons und Elisabeth Otto 

10.00 St. Ansgar, Wort-Gottes-Feier
11.00 St. Petrus, Familienmesse 

f. + Hubert Pyschik und ++ Angehörige
f. + Margarete Wierszyc und 

++ der Familien Wierszyc und Piontek
mit anschl. Sonntagstreff

Gräbersegnung s.u.

Montag, 3. November
Hl. Hubert 

19.30 St. Peter und Paul, Taizé-Gebet

Dienstag, 4. November
7.15 St. Petrus, Morgenlob 

10.30 Seniorenheim Steinhäuser
Gärten, der Gemeindegottesdienst

muss leider entfallen! 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Mittwoch, 5. November
7.15 St. Petrus, Morgenlob
 8.45 St. Petrus, Hl. Messe

Totengedenken an verstorbene
Mitgliederder Kolpingfamilie und f. ++
Lydia Scaccianoce und Stefano Barolo

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
18.00 Heilig Kreuz, Rosenkranzgebet 

mit Stille 
19.00 St. Petrus, Begegnung 

in der Stille 

Donnerstag, 6. November
7.15 St. Petrus, Morgenlob 

9.00 Friedhof Schinkelstraße, 
Hl. Messe für die Verstorbenen

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Freitag, 7. November
Hl. Willibrord 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

17.00 St. Joseph, Herz-Jesu-Andacht
17.30 St. Petrus, Jugend-Herz-Jesu-­

Messe für alle Generationen
18.00 St. Peter und Paul,

Herbstmeditation

 Weihetag der Lateranbasilika
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort
Samstag, 8. November

 18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe

Sonntag, 9. November
9.30 St. Ansgar, Hl. Messe

f. ++ Ursula und Werner Panusch und +
Herbert Danisch

9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier 
11.00 St. Petrus, Hl. Messe
f. ++ Giovanni Piscitelli und 

Pedro Julio Camposano

Gottesdienstordnung vom 1. bis 9. November 2025

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Wenn Sie die Lichtblicke gerne
wöchentlich per E-Mail erhalten
wollen, schreiben Sie ans Pfarr­
büro (thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net) oder an Christiane
Kreiß (christiane.kreiss@bistum-hil­
desheim.net).

Newsletter

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1, 38312 Heiningen
Hl. Kreuz
Harzstr. 49, 38312 Dorstadt

St. Joseph
Neue Str. 6, 38170 Schöppenstedt

Kirchen
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Stadt Wolfenbüttel
13.00 Gräbersegnung Hauptfriedhof
14.00 Gräbersegnung
Groß Stöckheim
15.00 Gräbersegnung
mit Prozession
Friedhof Schinkelstrasse

Schöppenstedt
14.30 Gräbersegnung
Friedhof Klein Vahlberg

15.00 Gräbersegnung
Friedhof Schöppenstedt

Heiningen/ Dorstadt
9.30 Gräbersegnung
Friedhof Dorstadt
10.00 Gräbersegnung
Friedhof Heiningen
10.30 Gräbersegnung
Friedhof Werlaburgdorf

Gräbersegnung in unserer Pfarrei
Sonntag, 2. November


